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Das Jahr 1981 nähert sich dem Ende. Man geht bereits ans jährliche Aufräumen.
Bei mir kamen zwei Artikel zum Vorschein, die Sie am Anfang der Novembernum-
^er finden. Der erste befasst sich mit dem Gegensatz unserer Vorstellungen und
der Wirklichkeit. Dieser Gegensatz ist sicher jedem bekannt, der mit der Schule
a's Leiter oder Lehrer zu tun hat. Wir gehen von der Idee einer humanen,
demokratischen öcnuie aus, wir scnatfen Modelle, wie z. B. SONO. Die Wirklichkeit ist
aber weit davon entfernt. Die Schule sollte eigentlich ein Ort der Lust sein, der
Lern- und Lebenslust. Für viele ist sie aber heute - wir können es an den Wänden
lesen - ein Ort der Frust. Warum? Muss das so sein?

Der zweite Artikel beschreibt eine Alternativschule, die Hibernia-Schule im Ruhr-
Qebiet, die versucht, die Ausbildung von Kopf und Hand, Herz und Verstand mit-
einander zu verbinden. Mit Erfolg, wie es scheint.

Zielvorstellungen und Schulwirklichkeit
Dr. phil. Heinz Wyss, Direktor des Staatlichen Seminars in Biel

Was die Schule heute ist oder zu sein vorgibt, erfahren unsere Kinder. Und das
Wissen auch wir Erwachsene, wenn wir uns auf unsere eigene Schulzeit besinnen.
Anders steht es um die alte Schule, um die Schule unserer Vorväter. Viele von
uns sehen diese einstige Schule, die wir nur vom Hörensagen kennen, so, wie sie
Albert Anker im Bilde dargestellt und festgehalten hat. Da steht ein älterer Mann,
trotz bäurisch-ärmlicher Kleidung mit Stehkragen, die Zipfelmütze auf dem
K°pf, breitspurig als Zuchtmeister vor einer Schar Kinder, vor Kindern,
die enggepfercht in langen Bänken über ihren Lesefibeln und über ihrem
Katechismus sitzen. «Lernet, Kinder, lernet!» Die Rute in der Hand des Allmächtigen

hebt sich, bereit, der Forderung «lernet und seid still!» mit einem Schlag
auf diesen und jenen Buckel oder Kopf handfest und schmerzhaft Nachachtung zu
Verschaffen und so lärmige Buben zum Stillsitzen und zur Ordnung zu zwingen.
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Auf dem Weg zur demokratischen Schule

161


	Liebe Leser

